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„Kunst und Krempel“
Kunst kennt keine Grenzen

Im Rahmen eines deutsch-tschechischen Fachaustausches
von Künstlern und Kulturarbeitern, organisiert von "Kultur
und Spielraum e. V.“, fand im Sommer 1999 für fünf Wochen
die Ferienakademie „Kunst und Krempel" statt. Der
Olympiapark verwandelte sich in eine kreative und zugleich
interkulturelle Begegnungsstätte.
Unter fachkundiger Anleitung von Künstlern, Handwerkern
und Kulturpädagogen aus Deutschland und Tschechien und
mit finanzieller Hilfe der Stiftung konnten Klein und Groß
basteln, bauen, malen und Kunstobjekte und Spielgeräte
ganz aus Naturmaterialien anfertigen.
Ausgestellt wurden die Kunstwerke der jungen Künstler in
der "Freiluftgalerie". Es handelte sich unter anderem um
Großbilder, Riesenfiguren, Windräder, Klanggerüste,
Papiermode, Skulpturen und Objekte aus Holz, Gips, Metall,
Stroh, Leder und vielen anderen Materialien.

www.kulturundspielraum.de
www.olympiapark.de

Kinder-Zauber-Wort-Musik

Die erfolgreiche Kinderkonzertreihe im Literaturhaus wurde von Oktober 1999 bis Februar 2000 mit
Hilfe der Stiftung in der Schauburg fortgesetzt. Vorgesehen waren wieder sechs Veranstaltungswo-
chenenden. Der Schwerpunkt lag auf der künstlerischen Auseinandersetzung mit zeitgenössischer
Kinderliteratur und Musik für Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren und ihren Eltern.

www.schauburg.net

Interkulturelle Begegnungsstätte
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Musik, die begeistert
Münchner Jugendorchester

Im Jahre 1983 wurde das Münchner Jugendorchester
aus einer Privatinitiative heraus gegründet. Unter den
Dirigenten Jordi Mora und Mark Mast konnte es sich zu
einem der führenden, nichtprofessionellen Orchester in
München und Bayern entwickeln. Das „Kleine Münchner
Jugendorchester", welches aus rund 20 jungen Musi-
kern im Alter von etwa 10 bis 15 Jahren besteht, wurde
im Jahr 1996 als Nachwuchsorchester gegründet. Zwei
bis drei große symphonische Programme werden jähr-
lich von den rund 80 Orchestermusikern im Alter von 14
bis 24 Jahren erarbeitet und dann in Konzerten einem
großen Auditorium präsentiert. 2003 hat das Orchester,
unterstützt durch die Kinder- und Jugendstiftung der
Stadtsparkasse München, sein 20-jähriges Bestehen
gefeiert. Wenn auch Sie die musikalische Jugend för-
dern möchten: Spendenkonto bei der Stadtsparkasse
München, Konto 60199718,
BLZ 701 500 00.

www.jmph.de

Trau Dich
Manege frei für Kinder

Der Zirkus „Trau Dich" ist kein gewöhnlicher Zirkus,
wenngleich sich dort in der Manege, wie beim großen
Zirkus, viele kleine Künstler aus allen Nationen tum-
meln. Jede Woche mittwochs treffen sich Kinder aller
Nationalitäten ab vier Jahren zu Übungsstunden und
proben gemeinsam große und kleine Kunststücke und
Zirkusspiele.
Neben Jonglieren und Balancieren auf dem Schwe-
bebalken, konnte das Übungsprogramm durch die
finanzielle Unterstützung der Stiftung für Kinder und
Jugendliche der Stadtsparkasse München im Jahr
2000 um die Sparte "Tanz" erweitert werden. Das
Programm, dass viermal jährlich einem größeren
Publikum präsentiert wird, wird jetzt mit Hiphop,
Breakdance und Limbo bereichert.
Wer schon immer mal Zirkusluft schnuppern wollte,
kann jeden Mittwoch kostenlos im Gemeindesaal der
St. Matthäus Kirche am Sendlinger Tor Platz üben:
15.00 - 16.00 Uhr: Kinder von 5 bis 8 Jahren
16.30 - 18.00 Uhr: Jugendliche von 8 bis 15 Jahren

www.zirkus-trau–dich.com

Foto: Mathis Beutel

Zirkus “Trau Dich”
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Zirkusbauwagen für Moosacher Kinder

Mit Unterstützung der Stiftung „Für Kinder und
Jugendliche unserer Stadt“ der Stadtsparkasse wurde im
Mai 2001 ein alter Zirkusbauwagen wieder
instandgesetzt, der dem Spielhaus boomerang als
Planungsbüro für zukünftige Projekte dienen soll. Bereits
bei der Renovierung übernahmen die Moosacher Kinder
geeignete Aufgaben und gestalteten – neben der
Ausstattung – auch die Innen- und Außenflächen des
Wagens. Nach Vollendung des Werks wurde geplant,
gebaut, gemalt und gewerkelt; in mehreren Wochen
kreierten die Kinder Modelle ihres Traumspielplatzes mit
Wasserrutsche, bekletterbarem Wasserfall und
Nachtbeleuchtung. Daneben sind die Kleinen als rasende
Reporter unterwegs, befragen andere Gleichaltrige zu
ihren Wünschen, um dann später in der
„Kommandozentrale Zirkusbauwagen“ die Ergebnisse zu
dokumentieren.

www.spielhaus.muc.kobis.de

Bunt kickt gut
Münchens interkulturelle Straßenball-Liga

Bunt kickt gut! Der Name ist Programm für ein Projekt
der „Initiativgruppe Interkulturelle Begegnung und Bil-
dung e .V."
Wie der Name schon verrät, spielen hier Kinder und
Jugendliche, kunterbunt aus allen Nationalitäten und
Kulturen zusammengewürfelt, mit dem allerorts belieb-
ten Fußball. Über 500 Fußballbegeisterte, teils  in  Stra-
ßenfußball-Mannschaften,  teils  in Schul- oder Freizeit-
mannschaften aktiv, spielen bereits seit zwei Jahren
regelmäßig um Meisterschaftspunkte.
Die Kinder- und Jugendstiftung der Stadtsparkasse
München unterstützte diese interkulturelle Münchner
Jugendfußballliga in den Jahren 2000, 2001 und 2002.

www.buntkicktgut.de
www.initiativgruppe.de

Einweihung des frisch renovierten Zirkusbauwagens

Scheckübergabe
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Spielstadt Maulwurfshausen
Es kann wieder gerutscht werden

Die Spielstadt Maulwurfshausen ist eine Stadt für Kinder zwischen
sechs und dreizehn Jahren mit über 50 selbstgebauten Hütten, einer
Stadtverwaltung, einem Werkzeug- und Spieleverleih, einem Wirts-
haus, eigenem Geld und Gesetzen. Immer am Freitag, um 15 Uhr
findet die Bürgerversammlung statt. Hier können Wünsche und Be-
schwerden vorgebracht werden. Neben einer Kletterwand, einem Ka-
russell, einem Feldhockeyplatz, einer Spielwiese mit Fußballtoren, gibt
es auch seit 20 Jahren eine 30 m lange Wasserrutschbahn. Damit
auch weiterhin fleißig gerutscht werden kann, ermöglichte die Kinder-
und Jugendstiftung der Stadtsparkasse München im Sommer 2000 die
Erneuerung der Rutsche, die aus Sicherheitsgründen dringend reno-
vierungsbedürftig war.

www.neuperlach.info/spielhaus/

Mini München
Eine Stadt für Kinder

Mini München ist eine schöpferische Welt der Kin-
der, die vor Farbenfreude, Energie und Ideen-
reichtum zu platzen scheint. An allen Ecken und
Enden wuselt es und die kleinen Bürger gehen
ihrem geschäftigen Leben nach. Hier sind die Kin-
der die Hauptakteure und Macher ihrer Stadt, in
der sie spielen und leben. Und wie im realen Le-
ben müssen sie Geld verdienen, Steuern zahlen,
einen Beruf ausüben, Verantwortung übernehmen
und politisch aktiv werden. Ihr verdientes Geld
(MiMüs) wird entweder angespart oder in einem
der vielen Geschäfte ausgeben.
Im Jahr 2000, als das Projekt unsere Unterstüt-
zung fand, stand die kleine Stadt unter dem be-
sonderen Motto "Europa zu Gast in Mini Mün-
chen". Ein außergewöhnliches Erlebnis bildete
hierbei die Ausstellung "Europa im Koffer". Fünf-
zehn leere Koffer wurden hierfür ein paar Wochen
vorher auf die Reise zu europäischen Schulen
geschickt. Dort wurden sie von den Kindern mit
Sachen aus ihrer Heimat bepackt und wieder nach
Deutschland gesendet, wo sie dann zu sehen wa-
ren.

www.kulturundspielraum.de

Wasserrutsche in Maulwurfshausen

Mini München, Foto: AlbertKapfhammer
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Kinderstadtpläne in München

Was gibt es in meiner Gegend Neues zu erleben, was könnte verbes-
sert werden, wo lauern Gefahrenzonen und wo finde ich eigentlich
was? All diese Fragen beantworten die Kinderstadtpläne von Hadern –
Blumenau und Laim, die aus dem Blickwinkel der Kinder und in Zu-
sammenarbeit mit Erwachsenen entstanden sind. Gemeinsame Erkun-
dungsfahrten in die Umgebung, Diskussionsrunden, Vorschläge und die
einfallsreichen Ideen der Kleinen formten eine Abenteuerkarte, die ge-
naue Auskunft über die Spielmöglichkeiten und Treffpunkte gibt. Neben
den Stadtplänen, die wir 2000 und 2001 förderten, unterstützte die
Stiftung zusätzlich die Sommerspielaktionen im Stadtteil Hadern – Blu-
menau. Die großflächigen Malaktionen, das Herumtoben und Spielen
im Freien sowie das Schwingen in einem großen Fallschirmtuch, be-
reiteten den Kindern große Freude.

http://www.jiz-muenchen.de/katalog/detail/3314/3350/38208.html

TheaterSpielhaus
Kinder können das Schauspielersein testen und lerne n

Einmal im Leben Prinzessin, Zauberer oder Ritter sein, in fremde Rollen schlüpfen dürfen und neue
Kleider anprobieren. Dieser Traum erfüllt sich immer wieder aufs Neue, wenn sich die acht Kinder-
und Jugendgruppen wöchentlich zum Proben im TheaterSpielhaus treffen. Unter der Anleitung von
Theaterpädagogen und Schauspielern entwickeln die Schüler ihre eigene Persönlichkeit und gewin-
nen Mut und Selbstvertrauen sich auf der Bühne frei zu bewegen. Kreativität und Phantasie stehen
zusammen mit einem starken Teamgeist an oberster Stelle. Die „Rasselbande", Kinder im Alter von
fünf bis neun Jahren arbeiteten an dem Stück „Der Bär mit der Brille", das von Alleinsein, Freund-
schaft und Hoffnung erzählt. Bei den „Teenies" werden das Finden der eigenen Persönlichkeit und die
Individualität zum inhaltlichen Schwerpunkt der aktuellen Theaterstücke „Removing the Glove" und
„Anderssein". Die Aufführungen sind für die Besucher kostenlos und wurden in der Saison 2001 von
der Kinder- und Jugendstiftung unterstützt.

www.theaterspielhaus.de

Kinderstadtplan in Laim
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Münchner Theater für Kinder

Seit nunmehr 34 Jahren erfreut sich das Münchner Theater für
Kinder einer besonderen Beliebtheit bei den kleinen Theaterbesu-
chern. Vierhundert ausverkaufte Aufführungen sind es jedes Jahr,
die das junge Publikum für ein paar unterhaltsame Stunden in
eine andere Welt entschwinden lassen. In freudiger Erwartung
lauschen die Kleinen ab vier Jahren den Geschichten von dem
kleinen Janosch Tiger und dem Bär oder sie werden in das Land
der klassischen Märchen entführt, in dem „Peterchen" zum Mond
fährt und die Sterntaler vom Himmel geholt werden. Die etwas
Älteren erleben die Abenteuer der weltbekannten Werke von Ast-
rid Lindgren, Ottfried Preußler und Michael Ende oder die mär-
chenhafte Musik der kleinen Zauberflöte. Da durch die Einhaltung
hoher Sicherheitsauflagen das reparaturbedürftige Theater stark
finanziell belastet wurde, förderte die Kinder- und Jugendstiftung
die Inszenierungen im Jahr 2001.

www.jukon.de/theaterfuerkinder.de

Open Air Festival „Oben Ohne“

Am 8. Juli 2001 wurden die ruhenden Götter der Antike
erneut aus ihrem Schlaf geweckt, als Tausende Jugendli-
che zum Open Air Festival „Oben Ohne" am Königsplatz
pilgerten. Denn auch diesen Sommer erwartete uns ein
Musikevent der Extraklasse, das schon im Jahr davor mit
Bands wie Afrob, Patrice, Absolute Beginner und Dyna-
mite Deluxe alle Hip Hop Fans begeisterte. Weitere High-
lights neben der Musik auf der Bühne, waren die Shows
der Breakdancer sowie die Kunstwerke der Graffitikünstler
aus aller Welt, die auf 18 Großleinwänden ihr Können
zeigten. Die Kinder- und Jugendstiftung der Stadtsparkas-
se München unterstützte 2000 und 2001 das Festival, das
als nicht kommerzielle Veranstaltung für 10 Euro viel
Spaß und ein buntes Programm anbietet. Es gab eine
„Fun und Action Area" mit Halfpipe, Kletterwand sowie
einem Streetball Turnier und natürlich viel Musik von Ba-
nanafishbones, Odd one Out und vielen mehr.

www.oben-air.de

Foto: Erika Henning

Der Hase und der Igel
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Kinderkonzert: „Der Josa mit der Zauberfiedel“

Die Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt“ der Stadtsparkasse
München unterstützte bereits mehrere Kinderkonzerte und auch die erfolgrei-
che Erstaufführung von „Josa mit der Zauberfidel“ im Jahr 2001.
„Tänze auf dem Mond“, so der Untertitel, ist ein, auf Bilderbuchtexten von
Janosch basierendes Konzert mit 17 einzelnen Liedern, Geschichten bzw.
Tänzen. Die Geschichte: Josa ist sehr klein und wächst einfach nicht.  Eines
Tages erzählt er einem Vogel von seinem Problem, der ihm Mut macht und
eine Zauberfiedel schenkt. Mit einem Zauberlied könne der kleine Josa nun, je
nach Spielweise, Menschen und Tiere größer oder kleiner zaubern. Mit dieser
Erkenntnis macht er sich auf den erlebnisreichen Weg zum Mond.

Jugendbürgerhaus Profil
“Orpheus und Eurydike” mal anders

Die 1998 gegründete Musicalgruppe des Garchinger „Profil“ führte im Juli
und November 2001 die große Sage um die traurige Liebesgeschichte „Or-
pheus und Eurydike“ auf. Das semiprofessionelle  Team inszenierte das
Musical mit dem Titel „Orpheus?!“ in Anlehnung an die griechische Sage.
Die Jugendlichen übertrugen das antike Thema in die Sprache und Musik
der heutigen Zeit, indem sie Elemente aus Jazz, Rock und Hip Ho einbau-
ten. Mit Klischees lassen sich, unabhängig von der Zeitepoche, allgemein
gültige Stereotypen aufzeigen, ohne dass die Moral lächerlich wirkt. Die
Kinder- und Jugendstiftung der Stadtsparkasse München unterstützte die-
ses Projekt, das sowohl Kreativität und Selbstvertrauen als auch Teamgeist
und Ausdauer förderte.

www.profil.garching.de

Flyer

Programmheft
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Dick Tracy am A.E.G.

Sogenannte „future skills“ werden am Albert-Einstein-Gymnasium seit über
zehn Jahren durch Sonderprojekte gefördert. Die Musicalshow bündelte
erstmals alle Fachbereiche, Klassen und Altersstufen des Gymnasiums, so
daß 610 SchülerInnen, sei es als Mitwirkende in der Schulband, als Darsteller,
hinter der Bühne, beim Aufbau, bei der Technik oder beim Pausenverkauf tätig
waren.
Im Schuljahr 2000/01 unterstützte unsere Stiftung das Musical „Dick Tracy“,
eine Milieuschilderung des Chicago der 20er-Jahre: Eine Stadt im Krieg der
Syndikate und ein heldenhafter Polizist namens Dick Tracy, der mit
unkonventionellen Methoden die Vormachtstellung der Syndikate beenden
möchte.

Musikalische Nachwuchsförderung
Bläserklasse

Im September 2001 richtete die Realschule an der Blutenburg über einen Zeitraum von zwei
Schuljahren  eine Bläserklasse ein. So soll Kindern ohne musikalische Vorbildung das Erlernen eines
von neun Instrumenten (Blasintrumente und Schlagzeug) ermöglicht werden. Das Klassenmusizieren
fördert eigene Begabungen, entwickelt Schlüsselqualifikationen und Konzentrationsvermögen und
stärkt nebenbei noch die Persönlichkeit der Jugendlichen. Dies war ausschlaggebend für die Kinder-
und Jugendstiftung der Stadtsparkasse München, die Schule bei ihrem Pilotprojekt zu unterstützen.

Plakat zum Musical
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Mädchen in Aktion

Mit der Stadtsparkasse zum „Gipfel“

In schwindelnde Höhen steigen, können künftig sowohl die 245
lernbehinderten Schüler der Schule zur individuellen Lernförde-
rung am Innsbrucker Ring zwischen sechs und 16 Jahren, als
auch die 240 Schüler der angegliederten Hauptschule. Denn die
Stiftung "Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt" schenkte
dem Förderverein der Schule im November 2001 eine Kletter-
wand.

Girls in Motion
Sport für Mädchen

Sport als die „schönste Nebensache der Welt" wird leider viel
zu wenig praktiziert. Daher will das Projekt „Girls in Motion" vor
allem wenig motivierte und eher unsportliche Mädchen und
junge Frauen im Alter von 12 bis 21 ansprechen. Sie sollen
den Spaß am Sport neu entdecken und dabei nicht unter
Erfolgs- und Leistungsdruck stehen. Auf dem Programm
stehen auch ausgefallene Fun-Sportarten wie Rugby, Klettern
im Hochseilgarten, Power Yoga und Tauchen. Seit Februar
2002 können diese Kurse in fast allen Stadtbezirken Münchens
kostenlos oder zu meist kleinen Preisen ausprobiert werden.
Unsere Kinder- und Jugendstiftung unterstützte dieses
Sonderprojekt des Sportamts, da hierbei neben der sinnvollen
Freizeitbeschäftigung und dem Spaß an der Bewegung vor
allem der gesundheitliche Aspekt im Vordergrund steht.
Besonders Mädchen leiden oft an Bewegungsmangel und den
negativen Folgen. So soll der Sport als ein positiver und
wichtiger Bestandteil ihres Lebens erkannt werden. Zudem
eignen sich Sport und Bewegung als ein Ventil zum
Aggressionsabbau und zur Stärkung des eigenen
Körpergefühls.

www.sport-muenchen.de

Kletterwand am Innsbrucker Ring
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„Zoologische Phantasie“

Wie hört es sich an, wenn Schildkröten tanzen? Oder Fische im Aquarium schwimmen? Oder wenn
Hühner streiten? Die Antworten darauf gibt der Verein „Soziale Betreuung durch Musik“ in einer Mu-
siktheater-Reihe für Kinder. Mit Hilfe der "Zoologischen Phantasie" aus Saint-Saens´ "Karneval der
Tiere" wurde im Juni 2002 Kindern im Alter von sechs bis zehn Jahren die Welt der Musik näher ge-
bracht. Es wurden Aufführungen in unterschiedlichen Stadtteilen, in Schul- und Bildungseinrichtungen
mit alternativen pädagogischen Konzepten sowie an Regelschulen und Schulen mit Behinderten
durchgeführt. In heiterer, kindgerechter Form präsentierten die zehn Akteure das Stück und stellten
unter anderem auch spielerisch die Instrumente und den Komponisten vor. Die jungen Zuschauer
wurden dabei in die Aufführung mit einbezogen. Der Verein „Soziale Betreuung durch Musik", in dem
sich musizierende Zivildienstleistende zusammengeschlossen haben, wurde vor 13 Jahren gegründet.
Er entstand aus der Idee, ein Pendant zum Bundeswehr-Musikkorps für den Zivildienst zu schaffen.

www.members.aol.com/ZDMusik

Feuer auf der Isar
Auf den Spuren von Münchens Geschichte

München spielend erforschen, das war das Motto des
Programms „Feuer auf der Isar“, das am 08. und
09.06.2002 auf dem Stadtgründungsfest Kindern und
ihren Familien geboten wurde. Der Veranstalter Kul-
tur- und Spielraum e.V. organisiert bereits seit 20
Jahren aktive Projekte für Kinder, die Spaß machen
sollen. Im Sommer 2002 unterstützte die Stiftung
„Kinder und Jugendliche unserer Stadt“ der Stadt-
sparkasse München dieses Fest, das einen Beitrag
zur kulturellen und politischen Bildung leistet und aus
drei Teilen besteht: Einem Stadtforscherspiel, das als
historisches Stationentheater mit lebenden Figuren
die mittelalterliche Geschichte Münchens darstellt. Auf
einem Rundgang durch die Altstadt wurden den Teil-
nehmern an besonders markanten Orten historische
Ereignisse und Daten vermittelt und dazu von Musik
und Tänzen begleitet. Daneben gab es noch histori-
sche Werkstätten, die einen nachvollziehbaren und
anschaulichen Bezug zur damaligen Alltagsrealität
herstellte. Als Abrundung konnte noch eine „CD zur
Geschichte Münchens“ erworben werden.

www.kulturundspielraum.de

Gasthof „Zur Goldenen Gans“
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Puppenbühne Knirpsenland gegen Gewalt und Sucht

Im Rahmen des Herbstferienprogrammes 2002 zeigte
die Puppenbühne Knirpsenland das Stück „Die Mutprobe
– oder: Wer hat Angst vor Möffin?“. Während der Vorfüh-
rung wurden Themen wie verbale Gewalt, Erpressung
und Mobbing in der Schule, Feigheit und Ängste aber
auch Zivilcourage und Freundschaft unter Kindern be-
handelt.
So sollte in pädagogisch sinnvoller und anschaulicher
Form, ein Plädoyer gegen Gewalt und Sucht bei Kindern
und Jugendlichen gehalten werden und dadurch Vorsor-
ge geleistet werden.

Freudentanz
Das grenzenlose Tanzprojekt

Tanz ist Lebensfreude und Ausdruckskraft. Tanz ist
Freiheit und Augenblick. Durch Musik und Tanz ken-
nen wir schon lange andere Kulturen, Sprachen und
Lebensformen. Bei Freudentanz begegnen sie sich,
hier in München und heute: Kinder und Jugendliche,
Jungen und Mädchen, Blinde und Sehende, Gehörlo-
se und Hörende, Deutsche und Ausländer. 300 Kin-
der in ca. 50 Tanzgruppen nehmen jedes Jahr an
dem Tanzwettbewerb „Freudentanz“ teil. Das Projekt
soll Zurückhaltung und Überfremdungsängsten ent-
gegenwirken, welche durch den hohen Ausländeran-
teil in München bei einheimischen Kindern entstehen
können. Neben den interkulturellen und sozialen
Kontakten kommt dabei auch die sportliche Kompo-
nente und der Spaß an der Bewegung nicht zu kurz.
Die Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer
Stadt“ unterstützt das Projekt seit Oktober 2002.

www.freudentanz.net

Herr Linsenmann bei der Scheckübergabe am
28.10.2002

Tanzgruppe
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Ghettokids

Die Philosophie des Vereins „Ghettokids – Soziale Projekte e.V.“ beruht auf Gewaltfreiheit,
demokratischer Wertorientierung und interkultureller Verständigung und richtet sich vor allem an
Kinder und Jugendliche von Förder-, Grund- oder Hauptschulen am Hasenbergl-Nord. In Form von
außerschulischen Engagements erhalten die Kinder die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten und Stärken in
kreativen, musikalischen, sportlichen, schulischen oder sonstigen Bereichen zu aktivieren und
anderen anzubieten. Die Jugendlichen erhalten sogenannte „Lichttaler“ als „Lohn“ für ihren Unterricht
und können sich davon wiederum selbst Kurse „kaufen“; daneben erfahren sie gesteigertes
Selbstwertgefühl und bekommen gesellschaftliche Anerkennung, Werte, die man für kein Geld der
Welt kaufen kann. Die Wirkung dieses engagierten Projekts verfehlt nicht seine Wirkung: Vandalismus
und Gewalt im Hasenbergl ist zunehmend rückläufig, viele der teilnehmenden Kinder schaffen nun
den Schulabschluss, entwickeln Eigeninitiative und soziale Kompetenz. Bis 2002 haben wir den
gemeinnützigen Verein unterstützt und beispielsweise die Einrichtung einer Künstlerwerkstatt
ermöglicht.

www.g-h-e-t-t-o-k-i-d-s.de

Sport verbindet Menschen mit und ohne Handicap

8QWHU� GLHVHP� 0RWWR� VWHKW� HLQH Initiative des Münchner Sportamtes,
die seit 2002 von der Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt“
der Stadtsparkasse München unterstützt wird. Das gespendete Geld er-
möglichte den Ankauf eines integrativen Spielmobils, das behinderten und
nichtbehinderten Kindern auf dem „Playground Europe“ zur Verfügung
steht. Der Anhänger ist randvoll mit den verschiedensten Bewegungs-,
Spiel- und Sportgeräten sowie einem Geschicklichkeitsparcours, einer Art
Hindernisstrecke, die über Wippen, Rampen, ein Federbrett, eine schiefe
Ebene, durch Slalomstangen und einen bunten Sichtvorhang zum Ziel
führt. Auch Nichtbehinderte können ihre Geschicklichkeit testen und spie-
lerisch oder in Wettbewerben erfahren, wie es ist, einen Parcours mit dem
Rollstuhl zu meistern.
Das Spielmobil kann jederzeit über das Sportamt München  ausgeliehen
werden, und bei Schulfesten, Sportveranstaltungen, in Kindergärten oder
zu Therapiezwecken eingesetzt werden.

http://www.sport.musin.de/freizeitsport

Das Spielmobil
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Kunstwerkstatt für Flüchtlingskinder
Ein REFUGIO-Projekt

Krieg, Zerstörung, Gewalt, Flucht und Exil - mit diesen
traumatischen Erlebnissen und Eindrücken müssen
Kinder, die jetzt in Asylunterkünften und
Containerlagern leben, zurechtkommen. Um den
Verlust der vertrauten Umgebung zu verarbeiten und
die Neuorientierung in einem fremdem Land, einer
fremden Sprache und Kultur zu unterstützen, hat
REFUGIO Kunstwerkstätten in Flüchtlingslagern und
Asylbewerberheimen eingerichtet. Kreativ sein und
bildnerisches Gestalten hilft den Kindern,
unaussprechbare und traumatische Erlebnisse
auszudrücken und somit zu verarbeiten. Ihre geistige
und räumliche Isolation wird durch Ausstellungen,
Aufführungen und gemeinsame Projekte mit anderen
Kindern aufgebrochen. Die Stadtdsparkassenstiftung
unterstütze REFUGIO und finanzierte im Jahr 2000
fünf der mobilen Kunstwerkstätten. In den Jahren
2003 und 2004 förderte die Stiftung eine der drei
Breackdance-Gruppen und den Mädchenchor. Damit
Vergangenheitsbewältigung und damit auch eine
Zukunft für die Kinder durch Kunst, Kultur, Kreativität
und Fantasie möglich wird.

www.refugio-muenchen.de

Aktionswochen der Münchner Stadtbibliotheken

Unter einem bestimmten Motto laden die Münchner
Stadtbibliotheken alljährlich zu ihren Aktionswochen
ein. Dabei können Kinder und Jugendliche bekannte
Kinder- und Jugendbuchautorinnen hautnah erleben,
CD-ROM-Spiele testen, Theateraufführungen besu-
chen und sich bei Spielaktionen, Rätseln und Quiz-
wettbewerben beteiligen oder einfach nur ein paar
spannende Bücher finden und lesen.
Die Stadtsparkasse München unterstützt die Aktions-
wochen für Kinder und Jugendliche seit 1989. Die
Veranstaltungen sind für alle Kinder und Jugendlichen
kostenlos. Ziel der Autorenlesungen und Bilderbuch-
lesestunden ist es, die Lust am Lesen zu fördern und
die Bibliotheken im Stadtteil als Ort für kreative Kin-
derunterhaltungsangebote bekannt zu machen. Die
Theateraufführungen in der Bibliothek tragen zusätz-
lich dazu bei, potenzielle Bücherwürmer in die Biblio-
thek zu locken.
www.muenchner-stadtbibliothek.de

Mädchenchor  Foto: Claudia Reiter

Dr. Werner Schneider und Ilona Ramstetter mit be-
geisterten Lesern
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Jugenhallenfußballturnier
Winterkicken

Jedes Jahr Anfang Januar kämpfen die Münchner
Stadtvereine des Jugendfußballs acht Tage lang um
den Sparkassen-Pokal. Seit 1986 ist die Stadtsparkas-
se München Förderer des vom Bayerischen Fußball-
verband e.V. organisierten und inzwischen schon zur
Tradition gewordenen, beliebten Turniers.  Rund 8.000
Zuschauer feuern jährlich die Spiele der 1.000 aktiven
Teilnehmer an. Neben den eigentlichen Spielen wird
auch für ein buntes Rahmenprogramm mit täglichen
Verlosungen und Torschuß-Geschwindigkeitsmessun-
gen gesorgt.
Der Eintritt ist für alle kostenlos. 2003 fand das Turnier
erstmals in der Gebrüder-Apfelbeck-Halle in Milberts-
hofen statt.

www.mfbj.de
www.bfv-oberbayern.de

Münchner Brunnensommer 2003: Forscherspiel

Die Münchner Organisation Kultur & Spielraum e.V.
setzt sich seit über 20 Jahren für kulturelle Kinder-
und Jugendbildung ein. Unsere Stiftung unterstützte
das Forscherspiel des Vereins, der durch die Veran-
staltung der Ferienprojekte „Mini München“ und
„Kunst und Krempel“ bundesweit bekannt ist.
Von Mai bis Oktober 2003 lud ein Forscher-
Spielbogen zu einer Brunnenreise durch die Münch-
ner Altstadt ein. Mit diesem Bogen konnten die Kinder
allein, in Begleitung oder im Klassenverband an-
schauliche, unterhaltsame, spielerische und informati-
ve stadtkundliche Rundgänge unternehmen, in deren
Mittelpunkt das Element Wasser und seine Gestaltung
stand. Dadurch sollen die jungen Münchner motiviert
werden, sich mit der Geschichte der Brunnen und
ihrer jeweiligen Gestaltung und Wirkung zu beschäfti-
gen.

www.kulturundspielraum.de

„Die jungen Torschützen“

Forscher auf Wassererkundungen
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Foto: Silvia Buchenberg

Sommerakademie zum Jahr der Chemie im Deutschen Muse um

In den Sommerferien 2003 fand im Deutschen Museum die
„Sommerakademie zum Jahr der Chemie“ im „Kinderreich“ statt.
Neben den ständigen, informativen Exponaten bot das Kinder-
reich anhand von Workshops, Technik-, Kunst- und Experimen-
tierwerkstätten einen Blick hinter die Kulissen und sogar eine
Übernachtung in den Räumen des Deutschen Museums wurde
den Kindern mit dem Projekt der Sommerakademie ermöglicht.
Bei diesem abwechslungsreichen Programm, das Schulkindern
aus München und der Umgebung auf spielerische Art und Weise
Technik und Wissenschaft näher brachte, unterstützte unsere
Stiftung das Deutsche Museum.

www.deutsches-museum.de

Feriencamp „Mädchen, Sommer und Technik“ der TUM

Trotz aller Emanzipation ist es für die Frauenwelt heute immer
noch schwer, in naturwissenschaftlich-technischen Fächern und
Berufen erfolgreich zu sein. Und das liegt nicht an mangelnden
Fähigkeiten. Das Problem liegt in den immer noch herrschenden
Geschlechterrollen in unserer Gesellschaft. Mädchen bekommen
oft weniger Chancen, ihre Fähigkeiten und ihr Interesse für Na-
turwissenschaften und Technik zu entdecken und zu erproben.
Das einwöchige Feriencamp „Mädchen, Sommer und Technik“ für
15- bis 16-jährige Mädchen der Agentur TUM hatte es sich zum
Ziel gesetzt, dazu ein Gegengewicht zu schaffen. Die Mädchen
sollten darin unterstützt werden, ihr Potential und ihr Interesse für
Technik und Naturwissenschaft weiter zu entwickeln.
Die Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt“ unter-
stützte im Sommer 2003 das Programm der TUM, das die Lücke
zwischen dem bereits seit mehreren Jahren bestehenden Angebot
für Schülerinnen der Unter- und Oberstufe aus dem Raum Mün-
chen schließt. Weitere Informationen erhalten Sie bei: Dr. Rosa
Maria Kronseder, Arcisstr. 19, 80290 München, Tel.: 089/ 289-
22276

www.am.ze.tu-muenchen.de

Sommercamp-Logo
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Zirkusspaß mit Lilalu

Vorhang auf, Manege frei, heißt es seit vielen Jahren
im Sommer auf dem Tollwood-Gelände im Olympia-
park. Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 15 Jah-
re können auf dem Zirkusfestival Lilalu in fünftägigen
Workshops die verschiedensten Genres der bunten
Zirkuswelt ausprobieren. Zum krönenden Abschluss
präsentieren die jungen Zirkuskünstler in einer großen
Galavorstellung ihr Können: spannende Nummern auf
dem Drahtseil, atemberaubende Kunststücke am Tra-
pez oder am Vertikalseil, geheimnisvolle Zauber-
kunststücke und komische Clowndarbietungen. Die
Kinder- und Jugendstiftung der Stadtsparkasse Mün-
chen fördert seit 1999 die Zirkus-Workshops und das
täglich kostenlos stattfindende Nachmittagsprogramm
mit Mal- und Bastelaktionen, Schminken, Kostümieren
und vielen Spielen rund um den Zirkus. Weitere In-
formationen erhalten Sie beim Stadtjugendamt der
Stadt München und im Internet.

www.kinderzirkus-lilalu.de

Jugendfilmfest “Flimmern & Rauschen”

"Flimmern & Rauschen", das Münchner Filmfestival
von Jugendlichen für Jugendliche, wird vom Medien-
zentrum München des JFF in Zusammenarbeit mit
dem Stadtjugendamt der Stadt München organisiert.
Es werden rund 50 Kurzfilme von Münchner Film-
gruppen gezeigt; das Spektrum reicht von Erstlings-
werken der jüngsten Szene ab 6 Jahren bis hin zu
Produktionen ambitionierter Filmgruppen, die auf den
Sprung ins Profilager sind. Zur Teilnahme am Wett-
bewerb sind Jugendliche aus München berechtigt, die
nicht älter als 26 Jahre sind. Eine Fachjury aus Ju-
gendlichen und Erwachsenen lobt sechs Preise aus;
daneben wird noch ein Publikumspreis vergeben. Das
Festival ist insbesondere ein Forum für das Nicht
alltägliche fernab vom Hollywood-Kitsch. Es regt die
Kreativität an und Jugendliche bekommen die Chan-
ce, sich einem breiten Publikum vorzustellen. Die
Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt“
der Stadtsparkasse München förderte das Festival im
Jahr 2003.

http://www2.jff.de/flimmern/

Ein Einblick in die Zirkuswelt
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Kalli – Literaturfestival
Literatur abenteuerlich und hautnah

Im Juni 2005 hat die Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer
Stadt“ der Stadtsparkasse München das Kalli-Literaturfestival un-
terstützt. Während des einwöchigen Festivals wurde Kindern im
Alter von vier bis zwölf Jahren ein abwechslungsreiches Programm
geboten: von Lesungen von bekannten Kinderbuchautoren wie Paul
Maar über Erzählungen und eine Literaturrallye durch den Engli-
schen Garten, bis zu einem Besuch im Buch-Erlebnis-Raum, in
dem Kinder ihre eigenen Geschichten inszenieren durften. Das
Festival soll die Leselust der Kinder wecken und ihr Interesse an
Literatur festigen.

www.kalli-kinderliteratur.org

Offenes Rathaus für Kinder und ihre Familien

An einem Wochenende im November 2004 öffnete das Rathaus
der Stadt München, unterstützt durch die Stiftung „Für Kinder
und Jugendliche unserer Stadt“ der Stadtsparkasse München,
zum zweiten Mal seine Pforten für Kinder und ihre Familien.
Anlass war in diesem Jahr der 15. Jahrestag der Unterzeich-
nung der UN-Kinderrechtskonvention. Dementsprechend stan-
den die zehn Grundrechte für Kinder im Mittelpunkt des ab-
wechslungsreichen Programms: im Vorfeld des Wochenendes
konnten die Kinder an einer Kinderrechte-Wahl teilnehmen, wäh-
rend einer Rallye konnte das Rathaus erforscht werden und die
Kinder konnten sich in einer Broschüre umfassend über ihre
Rechte informieren.

Frau Dr. Gertraud Burkert, Zweite
Bürgermeisterin und Frau Ramstetter,
Leiterin der U nternehemnskommunikation
der Stadtsparkasse München



Bereich: Freizeit

Kontakt: Ingrid Daxenbichler, ingrid.daxenbichler@sskm.de, 089 2167-6129                                                             Seite 18

KinderUni München
Die Hochschulen öffnen ihre Türen für junges Publik um

 Die Stiftung „Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt“ der Stadtspar-
kasse München hat 2005 die sehr erfolgreiche Initiative „KinderUni Mün-
chen“ unterstützt, die im Sommersemester 2005 vier Vorlesungen aus-
schließlich für Kinder an der TU München organisiert hat. Insgesamt
haben seit dem Start der Kinder-Vorlesungen im Wintersemester
2004/2005 über 6.000 Kinder das kostenlose Angebot genutzt und sich
einen Einblick in den Uni-Alltag verschafft. Eltern mussten draußen
warten. Alle Sitzplätze waren für Kinder im Alter zwischen acht und zwölf
Jahren reserviert. Die Themen wurden so erklärt, dass Kinder sie ver-
stehen können. Eine Professorin setzte sich unter anderem  mit der Fra-
ge auseinander „Was macht der Cheeseburger in mir?“. Im Anschluss
an den Vortrag stellten die Kinder Fragen. Mit dem Besuch einer Vorle-
sung erschließt sich den Kindern bereits in frühen Jahren der Bildungsort
Universität.

www.kinderuni-muenchen.de


